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Wir gehören zu den: Säugetieren, genauer zu 
den Nagetieren (Rodentia).

Wir sind: Gruppentiere: Wir leben in sogenann-
ten Sippen. Und wir sind Fluchttiere: Wenn uns 
etwas gefährlich vorkommt, verstecken wir uns 
– manchmal auch vor dir!

Wir können bis zu: 8 Jahre alt werden.

Wenn wir gross sind, werden wir: zwischen 20 
und 35 cm lang und bis zu 1,4 kg schwer.

Aktiv sind wir: am Tag. Dann sind wir vor allem 
mit Fressen beschäftigt. Wir machen aber auch 
mal Pause und schlafen – wecke uns dann nicht 
auf!

Wenn wir Hunger haben, dann fressen wir: Heu, 
frische Gräser und Kräuter sowie anderes 
Grünfutter und Gemüse. Höchstens einmal pro 
Woche darfst du uns ein wenig Obst geben – in-
formiere dich genau, wie du uns füttern musst!

Wenn wir Durst haben, dann trinken wir: Wasser 
– immer verfügbar und täglich frisch! Wir trinken 
lieber aus einer Schale als aus einer Flasche.

DAS SIND WIR, 
DIE MEER-
SCHWEINCHEN

Jeden Tag musst du: dich mindestens 30 Minu-
ten um uns kümmern. Morgens, mittags und 
abends haben wir Hunger und müssen gefüttert 
werden. Ausserdem musst du unsere Wassernäp-
fe und verunreinigte Stellen putzen. 
Wichtig ist auch, dass du uns jeden Tag genau 
beobachtest, um zu sehen, ob wir fit und gesund 
sind.

Jede Woche musst du: unser ganzes Gehege 
putzen und dabei die Einstreu austauschen und 
alle Gegenstände reinigen.

Am liebsten leben wir: mindestens zu dritt in 
einem geschützten, abwechslungsreich gestalte-
ten Aussengehege in deinem Garten, das
mindestens 4 m2 gross ist.
Auch in der Wohnung muss unser Gehege so 
gross sein. Wir brauchen viele Verstecke, mehre-
re Futterstellen und viel Platz zum rennen.
Wenn du uns in der Wohnung
herumlaufen lässt, entferne 
vorher alles, was für uns
gefährlich sein könnte (Strom- 
kabel, giftige Pflanzen, Essen für euch Menschen 
etc.) und behalte uns immer im Auge!
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Was an uns besonders ist: Unsere Zähne wachsen 
ein Leben lang! Damit sie nicht zu lang werden, 
müssen wir sie durch Nagen und Kauen abnutzen. 
Dazu brauchen wir frische Äste, Verstecke aus Holz 
und immer Heu und frische Kräuter und Gräser. 
Fehlen diese Dinge in unserem Gehege, werden 
unsere Zähne zu lang und wir können nichts mehr 
fressen und verhungern! 
Unser Name: Ursprünglich stammen wir aus 
Südamerika. Da wir mit dem Schi/ über das Meer 
nach Europa gekommen sind und wir ähnlich wie 
Hausschweine quieken, nennt man uns Meer-
schweinchen!

Für die Zukunft wünschen wir uns:

Dass du uns NICHT SPONTAN kaufst!
Dass du uns bei einem SERIÖSEN ANBIETER oder 
im TIERHEIM kaufst!
Dass du genug ZEIT für uns hast und dich gut um 
uns kümmerst.
Dass du weisst, dass wir KEIN SPIELZEUG sind!
Dass du uns KEINE BABIES machen lässt, denn es 
gibt genügend von uns im Tierheim!
Dass du unsere Gesundheit regelmässig kontrol-
lierst und mit uns zum TIERARZT gehst, wenn wir 
krank sind.

Was wir gern tun: Umherlaufen und –rennen, 
Popcornen (durch das Gehege hüpfen und mit 
den Hinterbeinen ausschlagen), Nagen und 
Verstecken sind neben Kontakt zu anderen 
Meerschweinchen, Fressen, Trinken und Schlafen 
unsere Grundbedürfnisse – richte unser Gehege 
entsprechend ein, dass wir das alles auch tun 
können!

Angst haben wir vor: Hunden, Katzen, Füchsen, 
Mardern, Greifvögeln und anderen Raubtieren – 
vor diesen Tieren müssen wir in unserem Gehege 
sicher sein! Manchmal haben wir auch Angst vor 
dir oder erschrecken uns! Beobachte uns gut und 
gib uns immer die Möglichkeit, dass wir uns 
verstecken können.

Was wir nicht mögen: wie ein Spielzeug behan-
delt werden und Streicheleinheiten. Du darfst 
uns streicheln, aber wir bestimmen wann und wie 
lange, denn wir sind keine Kuscheltiere; Festhal-
ten und Herumtragen macht uns Angst und wir 
sind gestresst. Denn in der Natur machen das nur 
Raubtiere mit uns, die uns fressen wollen. Wir 
haben so eine Angst, dass wir erstarren und uns 
nicht mehr trauen, uns zu bewegen. Wir haben 
zudem ein empfindliches Skelett und wenn du 
nicht vorsichtig bist, kannst du uns schnell einen 
Knochen brechen. Nur wenn du unsere Gesund-
heit kontrollierst, darfst du uns vorsichtig hoch-
heben (Gesundheitscheck).

Wir sprechen mit dir: über unsere Körperspra-
che. Wenn wir Angst haben, bewegen wir uns 
nicht mehr, bis die Gefahr vorbei ist. Fühlen wir  
uns wohl, putzen wir unser Fell oder liegen  
ausgestreckt und ruhen uns aus. Wir sprechen  
aber auch über Laute: Haben wir Angst, können  
wir laut und schrill quieken und wenn wir uns 
ärgern, klappern wir mit den Zähnen. Wir pfeifen 
auch gern, wenn wir Hunger haben. Wir quieken, 
pfeifen, grunzen und quietschen aber auch viel, 
um mit anderen Meerschweinchen zu reden. 


